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• 965.000 Menschen pflegebedürftig in NRW 
(IT.NRW 2020). 

• Der überwiegende Teil der Pflege (83%) 
findet in ambulanten Pflegearrangements 
statt, in denen die Sorgearbeit 
hauptverantwortlich durch Pflegende 
Angehörige geleistet wird – unterstützt und 
flankiert durch Leistungen der 
Pflegeversicherung.

• Insgesamt werden 72% aller 
pflegebedürftigen Personen in NRW in der 
häuslichen Pflege ausschließlich durch 
Pflegende Angehörige versorgt (IT.NRW 
2020; eigene Berechnungen).

• Ca. 500.000 Angehörige sind berufstätig
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Medizinische und 

therapeutische 
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Komplementäre

Hilfen
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TRANSFER I: MASCHINENRAUM
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WENN ICH DIE 
LEUTE GEFRAGT 
HÄTTE, WAS SIE 
WOLLEN, HÄTTEN 
SIE GESAGT: 
»SCHNELLERE 
PFERDE
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TRANSPARENZ

TRANSFER UND 
TRANSFORMATION



Eine gemeinsame Initiative
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Fach- und Koordinierungs-

stelle im KDA.

• Transparenz 
• Vernetzung 
• Fachliche Begleitung
• Qualifikation und Entwicklung
• Organisation

12 Regionalbüros in 

verschiedener Trägerschaft.

• Funktionen
(u.a. Sensor-, Clearingfunktion)

• Bedarfsbezogene Angebote 
(u.a. Information, Beratung)

→ regionale Strukturentwicklung
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Arbeitsansatz

Informations- und 
Qualifizierungs-
angebote.

Vernetztes Arbeiten.
Regionalbüros arbeiten als Regional-
entwicklungsnetzwerk kooperativ und 
vernetzt zusammen.

Information, Beratung, Unterstützung.
Haupt- und ehrenamtlich Engagierte 
werden informiert, beraten, unterstützt 
und begleitet.

Kleinräumige 
Strukturentwicklung 
und Netzwerkarbeit.



MIGRATION

PFLEGENDE 
ANGEHÖRIGE

PFLEGEBERATUNG

BEHINDERUNG
UNTERSTÜTZUNGS-
ANGEBOTE

DEMENZ
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TRANSFER II: GEMEINSAM GESTALTEN



14

AUSGEWÄHLTE ANGEBOTE: INFORMATION UND QUALIFIKATION 

ALLE MATERIALIEN SIND ÜBER DAS REGIONALBÜRO IN IHRER REGION BESTELLBAR ODER KÖNNEN IN UNSERER MEDIATHEK 
ABGERUFEN WERDEN https://alter-pflege-demenz-nrw.de/regionalbueros/

https://alter-pflege-demenz-nrw.de/regionalbueros/


AUSGEWÄHLTE ANGEBOTE: 
INFORMATION UND 
QUALIFIKATION
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AUSGEWÄHLTE ANGEBOTE: UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE
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AUSGEWÄHLTE ANGEBOTE: NETZWERKE UND BERATUNG
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TRANSFER III: INNOVATION
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PILOTEN

KOOPERATIVE ANGEBOTE DER SELBSTHILFE UND UNTERSTÜTZUNG IN ARZTPRAXEN
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PILOTEN

Ein durch den Innovationsfonds des Bundes gefördertes Projekt mit dem Ziel, die medizinische und 
pflegerische Versorgung von pflegebedürftigen Seniorinnen und Senioren im Oberbergischen Kreis 
sektorenübergreifend zu verbessern. 



22

Ausblick und Austausch

WAS BRAUCHT ES?
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Vielen Dank!

KONTAKT

Christian Heerdt

T: 02 21-93 18 47 -22

Mail: Christian.Heerdt@kda.de



• https://alter-pflege-demenz-nrw.de/akteure/

• Regionalbüros in Ihrer Region: https://alter-pflege-demenz-
nrw.de/regionalbueros/

• Mediathek mit Fachinformationen: https://alter-pflege-demenz-
nrw.de/service/mediathek/

• Weitere Angebote: www.pflegeselbsthilfe.de
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Mehr zum Thema

https://alter-pflege-demenz-nrw.de/akteure/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/regionalbueros/
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/service/mediathek/
http://www.pflegeselbsthilfe.de/
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Interessen und Bedürfnisse der Menschen mit 
Pflegebedarf und der Angehörigen stehen im Fokus.
Die Interessen und Bedürfnisse der Menschen mit Pflegebedarf und ihrer 
pflegenden Angehörigen stehen im Fokus des Handelns. Sie sollen gut 
vernetzte, transparente und bedarfsgerechte Strukturen und Angebote 
vorfinden.

Weiterentwicklung regionaler Versorgungsstrukturen in NRW.
Ziel der gemeinsamen Initiative ist es, regionale Versorgungsstrukturen in Nordrhein-Westfalen so 
weiterzuentwickeln, dass Menschen mit unterschiedlichen Pflegebedarfen sowie pflegende 
Angehörige in ihrem Wohnumfeld die Unterstützung, Begleitung und Förderung finden, die sie 
benötigen, um in ihrer vertrauten Umgebung und Häuslichkeit verbleiben und am sozialen Leben 
teilhaben zu können – und zwar selbstbestimmt, ressourcen- und teilhabeorientiert.

ÜBER UNS: Hintergrund und Ziel



26

Entwickeln innovativ. 
… bedarfsgerechte Konzepte und Angebote für verschiedene Zielgruppen.

Sind serviceorientiert.
Durch Kooperation unterstützen sie in ihren jeweiligen Einzugsgebieten lokale 
Akteurinnen und Akteure dabei, bedarfsgerechte Angebote und vernetzte Strukturen 
der Versorgung und Alltagsbegleitung aufzubauen und weiterzuentwickeln.

Bündeln Ressourcen, Erfahrungen und Sachkompetenz
… der unterschiedlichen Akteurinnen und Akteure und Institutionen in Nordrhein-
Westfalen und machen diese für eine Region und die verschiedenen Akteurinnen 
und Akteure erreichbar und verfügbar.

Rolle und Funktion der Regionalbüros
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Arbeiten regional.
Richten sich mit ihrem Angebot vornehmlich an Akteurinnen und Akteure in der 
Region. Eine direkte Unterstützung von Betroffenen und Angehörigen bieten 
Servicezentren im Einzelfall im Rahmen ihrer Clearingfunktion.

Beteiligen sich am Erfahrungstransfer.
Beteiligen sich aktiv am Erfahrungstransfer in den Netzwerkstrukturen im 
zuständigen Landesministerium und den Pflegekassen in NRW sowie im 
koordinierten Verbund der Servicezentren.

Sind neutrale Instanzen. 
Sie verstehen sich nicht als Konkurrenzangebot zu Angeboten anderer Träger oder 
Angeboten der Kommunen.

Rolle und Funktion der Regionalbüros


